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des Gemeindevorstandes zur 

 

Gemeindeversammlung vom Dienstag, 07. 04. 2026, 20.15 Uhr,  
in der Mehrzweckhalle Trimmis 
 

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner 

Der Gemeindevorstand unterbreitet Ihnen zur Gemeindeversammlung vom 07.04.2026 vorliegende 

Botschaft. 

 
 

Traktandenliste  

1.   Verabschiedung Verpflichtungskredit Neubau Kindergarten Pavillon und Schulraum- 

     erweiterung zuhanden der Urnengemeinde 

2.   Allgemeine Orientierungen  

3.   Varia 

 

 

Protokoll 

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 24.11.2025 wurde während 30 Tagen öffentlich 

aufgelegt. Es gingen keine Einsprachen ein, weshalb das Protokoll als genehmigt gilt.  

 

Aktenauflage 

Die Akten zur Gemeindeversammlung können ab Freitag, 13.03.2026, auf der Gemeindekanzlei 

während den Schalterstunden am Montag von 14.00 – 18.00 Uhr, Dienstag bis Freitag von 14.00 – 

17.00 Uhr und Mittwoch von 07.30 – 11.00 Uhr eingesehen werden. 

 

Stimmausweis/Stimmberechtigung 

Der Stimmausweis wird den Stimmberechtigten per Post zugestellt. Dieser ist zur Versammlung    

mitzunehmen. Die Gemeindeversammlung ist öffentlich.  

 

Trimmis, im März 2026 Der Gemeindevorstand 

Botschaft
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1. Einleitung 

Die Gemeinde Trimmis verfügt zur Erfüllung ihrer 

öffentlichen Aufgaben über einen grossen Be-

stand an gemeindeeigenen Infrastrukturen. Mit 

den im Jahr 2022 erarbeiteten Entscheidungs-

grundlagen Zukunftsinvestitionen hat sich der 

Gemeindevorstand vertieft mit den gesellschaft-

lichen Entwicklungen und den heutigen Bedürf-

nissen auseinandergesetzt und dabei eine 

Priorisierung der drei Grossprojekte Erneuerung 

Schulräumlichkeiten, Wohnen im Alter und Neu-

bau Forst- und Werkhof vorgenommen.  

 

Der Gemeindevorstand hat sich dafür ausgespro-

chen, die Schulraumerweiterung mit dem Ersatz-

neubau Kindergarten als Erstes anzupacken. 

Dieses Projekt beinhaltet nebst dem Abbruch des 

als Provisorium gebauten Kindergartens Pavillon 

und dem Neubau eines Doppel-Kindergartens 

auch die Schaffung adäquater Räumlichkeiten für 

die Tagesstrukturen und den Mittagstisch sowie 

zusätzlicher Gruppenräume für den heutigen 

Schulunterricht auf der Primarstufe. Diese Be-

dürfnisse der Schule lassen sich durch gezielte 

Umnutzungen und Umbauten im bestehenden 

Primarschulhaus ressourcen- und kosteneffizient 

umsetzen.  

 

2. Vorgehen und Grundlagenerarbeitung 

Für die Erarbeitung der Entscheidungsgrund-

lagen für die Zukunftsinvestitionen wurden das 

kommunale räumliche Leitbild (KRL), die Stand-

ortanalyse «Wohnen im Alter» und die Machbar-

keitsstudie «Zusammenführung der Kindergär- 

ten» sowie die demographische Entwicklung bei-

gezogen.  

 

Die an der Gemeindeversammlung vom 28.11.2022 

aufgezeigten Entscheidungsgrundlagen zeigten 

die Dringlichkeiten unter Berücksichtigung der or-

Traktandum 1  

Verabschiedung Verpflichtungskredit Neubau  
Kindergarten und Schulraumerweiterung 
zuhanden der Urnenabstimmung   

ganisatorischen Abhängigkeiten auf. Es wurde 

festgestellt, dass nebst dem Kindergarten bei den 

Tagesstrukturen der Schule massgeblicher Hand-

lungs- und Ausbaubedarf besteht, welcher mög-

licherweise mit dem Projekt Wohnen im Alter 

angegangen werden könnte.  

 

Im Rahmen der Abklärungen wurden folgende 

Lösungsvarianten im Detail geprüft: 

 

1. Zusammenführung aller Kindergärten in 

einem Neubau (2021) 

Variante wurde aufgrund der Kosten für vier 

neue Kindergärten verworfen. 

 

2. Realisierung zusätzlicher Kindergarten in 

einer Alterswohnung EG Galbutz (2022) 

Diese Variante wurde gestützt auf die Reaktio-

nen anlässlich der Gemeindeversammlung 

vom 28.11.2022 und die Rückmeldungen sei-

tens der Mieter fallen gelassen. 

 

3. Projektkoordinierte Nutzung Wohnen im Alter 

mit Mittagstisch und Schulraum- 

    erweiterung (2022) 

Zeitliche Abhängigkeit mit den Risiken der zeit-

gerechten Umsetzung erscheint schwierig und 

wenig zielführend, weshalb diese Variante 

ebenfalls ausscheidet. 

 

4. Ausbau Aula mit Küche für Mittagstisch und 

Tagesstrukturen (2024) 

Die Nutzung der Aula lässt sich mit den Be-

dürfnissen der Schule, dem Mittagstisch und 

den Tagesstrukturen nicht optimal verein-

baren, weshalb dieser Lösungsansatz verwor-

fen wurde.  

 

5. Ausbau Stelzenbau (2024) 

Für die Oberstufe besteht kein zusätzlicher 



3 

Raumbedarf. Die Vermischung der Schulstu-

fen (Oberstufe/Kindergarten) wird organisato-

risch wie auch pädagogisch als heraus- 

fordernd eingestuft, weshalb auch diese Vari-

ante verworfen wurde. Damit bleibt die Re-

serve im Stelzenbau erhalten. 

 

6. Neubau einstöckiger Kindergarten und Ver-

dichtungsvarianten auf bestehendem Schul-

areal (2024) 

Diese Variante wird aufgrund der Güterabwä-

gung der verschiedenen Interessen, der Kos-

ten und Tragbarkeit, aber auch der Zweck- 

mässigkeit weiterverfolgt.  

 

Die weiteren Abklärungen bei den Kindergärten 

zeigten, dass ausser beim Kindergarten Pavillon 

grundsätzlich kein Handlungsbedarf besteht, da 

die übrigen Kindergärten gut funktionieren. Auf-

grund dessen und der approximativ ermittelten 

Baukosten (ca. CHF 8'000'000) besteht aktuell 

kein Bedarf für einen Neubau zur Zentralisierung 

aller vier Kindergärten.  

 

Der Gemeindevorstand hat sich in der Folge dafür 

ausgesprochen, die bestehenden räumlichen 

Ressourcen der Schule bezüglich Verdichtungs-

möglichkeiten und Umnutzung detailliert zu über-

prüfen, um den Bedarf für die Zukunft sicherzu- 

stellen. Dabei wurde dem Wunsch der Schule, die 

Kindergärten auf dem Schulareal zusammen-

zuführen, Rechnung getragen.  
 
Das erarbeitete Grobkonzept ergab, dass der Kin-
dergarten Pavillon ersetzt, der Kindergarten Gal-
butz in den Neubau verlegt und die übrigen zwei 
Kindergärten am bisherigen Standort Schulhaus 
Saliet belassen werden sollen. Die ehemalige Ab-
wartswohnung, welche heute vom ELKI für die 
Spielgruppe und den Mittagstisch genutzt wird, 
soll als Büro und Sitzungszimmer der Schulleitung 
umgenutzt werden. Weiter ist geplant, die Spiel-
gruppe in die Kindergartenräumlichkeiten Galbutz 
zu verlegen und den Mittagstisch und die Tages-
strukturen in baulich angepasste Räumlichkeiten 
im Primarschulhaus anzubieten. Im Oberstufen-
bereich besteht kein Handlungsbedarf für zusätz-
liche Räumlichkeiten, weshalb auf den Ausbau 
vom Stelzenbau derzeit verzichtet werden kann.  

Im Rahmen der Budgetgenehmigung 2025, in 

welcher ein Projektierungskredit für den Ersatz 

vom Kindergarten und der Räumlichkeiten Tages-

struktur aufgenommen wurde, hat der Gemein-

devorstand die Gemeindeversammlung am 

25.11.2024 darüber informiert, dass im 2025 ein 

Planungsbüro beauftragt wird, die Schulraum-

erweiterung gestützt auf die künftigen Bedürf-

nisse auf dem Perimeter der Schule in einem 

Vorprojekt aufzuzeigen. Dieser Auftrag der Vor-

studie erfolgte an die INVIAS AG, Maienfeld.  

 

3. Eingesetzte Arbeitsgruppe 

Für die Überprüfung der erforderlichen räumli-

chen Ressourcen bzw. der inneren Verdichtung, 

um den ermittelten Raumbedarf für die Zukunft 

sicherzustellen, wurde eine Arbeitsgruppe gebil-

det, welche sich aus Vertretern der Politik, des 

Schulrates, der Schulleitung und des Bauamtes 

zusammensetzt.  

 

4. Raum- und Handlungsbedarf 

Die eingesetzte Arbeitsgruppe hat den künftigen 

Raumbedarf umfassend geprüft. Dabei zeigt sich 

ein differenziertes Bild: Während im regulären Un-

terricht aufgrund stabiler Schülerzahlen keine zu-

sätzlichen Klassenzimmer erforderlich sind, be- 

stehen in einzelnen Bereichen bauliche Engpäs- 

se. Der räumliche Handlungsbedarf ergibt sich 

somit primär aus qualitativen Anforderungen 

sowie aus dem Wachstum im Bereich der schul-

ergänzenden Betreuung. 

 

4.1 Bedürfnisse der integrativen Unterrichts- 
       formen 
Der Unterricht ist heute geprägt von individuali-
siertem Lernen, integrativer Förderung und ko-
operativen Unterrichtsformen. Lehrpersonen ar- 
beiten vermehrt im Team, begleiten Lernprozesse 
differenziert und benötigen dafür flexibel nutz-
bare Räume. 
 
Die bestehenden Klassenzimmer sind auf tradi-
tionelle Unterrichtsformen ausgerichtet. Zusätz-
liche Gruppenräume sind notwendig, um den 
heutigen pädagogischen Anforderungen gerecht 
zu werden. Dabei handelt es sich nicht um mehr 
Klassenzimmer, sondern um eine zweckmässi-
gere Nutzung des vorhandenen Schulraums. 

Botschaft 01/2026





4.2 Demographische Entwicklung 

Die aktuellen Prognosen zeigen keine markante 

Zunahme der Schülerzahlen. Der Bedarf an ge-

führten Klassen im Unterrichtsbereich bleibt 

daher grundsätzlich stabil. 

 

Die aktualisierte Schülerstatistik nach Jahrgangs-

grössen gemäss Einwohnerstatistik der in Trim-

mis wohnhaften Kinder ist in der obenstehenden 

Grafik ersichtlich. 

 

Aus der demographischen Entwicklung ohne Be-

rücksichtigung von Zu- und Wegzügen zeigt sich, 

dass es in absehbarer Zeit keinen Handlungs-

bedarf für weitere Klassenzimmer gibt.  

 

4.3 Kapazitätsgrenzen beim Mittagstisch und 
bei den Tagesstrukturen 

Im Bereich Mittagstisch und erweiterte Tages-

strukturen zeigt sich ein deutlicher Anstieg der 

Nachfrage.  

Der ELKI-Verein verköstigt heute in engen Raum-

verhältnissen (24 m2) in zwei Schichten bis zu 35 

Kinder. Gesellschaftliche Veränderungen und die 

zunehmende Erwerbstätigkeit beider Elternteile 

führen zu einer stärkeren Inanspruchnahme die-

ser Angebote. Die bestehenden Räumlichkeiten 

stossen aufgrund ihrer Grösse an Kapazitäts-

grenzen. Bereits heute müssen organisatorische 

Provisorien in Kauf genommen werden, was so-

wohl den Betrieb als auch die Qualität der Betreu-

ung erschwert. 

In diesem Bereich besteht ein zusätzlicher Flä-

chenbedarf, um: 

• ausreichend Plätze anbieten zu können 

• die Betreuung sicherzustellen 

• einen geordneten und sicheren Ablauf zu  

  gewährleisten 

• langfristig tragfähige Strukturen zu schaffen 
 

4.4 Ersatz und Zusammenführung der Kinder- 
gartenstandorte 

Aufgrund des Handlungsbedarfs soll das beste-

hende Kindergartenprovisorium durch einen Neu-

bau ersetzt werden. Gleichzeitig ist vorgesehen, 

künftig zwei Kindergartenabteilungen auf dem 

bestehenden Schulareal zu führen. Der heute de-

zentral gelegene Kindergarten Galbutz soll in das 

Schulareal integriert werden, was aus Sicht der 

Schule Vorteile mit sich bringt. 
 

4.5 Fehlendes Sitzungszimmer der Schulleitung 

Für Elterngespräche, Standortgespräche, Team-

sitzungen und Gespräche mit Fachstellen fehlen 

geeignete Besprechungsräume.  
 

Zusammenfassende Beurteilung 

Der ausgewiesene Handlungsbedarf ergibt sich 

zusammenfassend aus: 

• veränderte pädagogische Anforderungen 

• Kapazitätsengpässen im Bereich Mittagstisch 

  und Tagesstrukturen 

• dem Ersatz eines Provisoriums 
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53  Inbetriebnahme und der Abschluss (inkl.  

      Dokumentation, Leitung Garantiearbeiten, 

      Schlussabrechnung)  

 

Der Auftrag der Phasen 31 und 32 wurde der IN-

VIAS AG, Maienfeld, erteilt. Diese hat nun das Vor-

projekt mit der Kostenschätzung fertiggestellt, so 

dass dem Souverän der Verpflichtungskredit für 

das Bauprojekt zur Verabschiedung zuhanden 

der Urnenabstimmung vom 14.06.2026 vorgelegt 

werden kann.  

 

5.1 Neubau Kindergarten 

Im nun vorliegenden Projekt für den Ersatzkinder-

garten Pavillon sind zwei Kindergartenzimmer à 

je rund 90 m2, Mehrzweck- und Materialräume, 

Technik- und Putzräume, je eine Garderobe sowie 

WC-Anlagen vorgesehen. In der Ausführungspla-

nung werden alle Details der Innenraumgestal-

tung konkret festgelegt. Die im Anhang der 

Botschaft aufgelegten Pläne zeigen den Projekt-

stand vom Februar 2026 auf und sind deshalb 

noch nicht verbindlich. Die Kindergärten werden 

eingeschossig realisiert, können aber bei künfti-

gem Bedarf um ein weiteres Geschoss aufge- 

stockt werden. Die neuen Kindergärten sind als 

Holzelementbau mit grossen Fenstern für genü-

gend Lichteinfluss geplant.  

Das Vorhaben ist kein Ausbauprojekt aufgrund 

steigender Schülerzahlen. Es ist eine gezielte In-

vestition in Qualität, Effizienz und Nachhaltigkeit, 

da bestehende Ressourcen besser genutzt und 

Synergien geschaffen werden. 

 

5. Bauprojekt  
Anhand des durch die Arbeitsgruppe erarbeiteten 

Raumprogramms auf dem Schulareal der Par-

zelle 469 wurden die Baumanagement- und Bau-

leitungsarbeiten im Juli 2025 im Einladungsver- 

fahren ausgeschrieben. Darin sind folgende Leis-

tungen in Phasen enthalten: 

 

31  Vorprojekt (Studium von Lösungsmöglichkei-

ten und Grobschätzung der Baukosten, das 

Vorprojekt und die Kostenschätzung) 

32  Bauprojekt (Holzbau, Detailstudien, KV und 

      Bewilligungsverfahren) 

41  Ausschreibung, Offertvergleich, Vergabe- 

      antrag (Ausschreibungspläne, Ausschreibung 

      und Vergabe) 

 51 Ausführungsplanung (Ausführungspläne, 

      Werkverträge) 

52  Ausführung (Gestalterische Leitung, Bau- 

      leitung und Kostenkontrolle) 

Visualisierung Ersatzneubau KIGA Pavillon
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5.2 Schulraumerweiterung Primarschulhaus 
 

5.2.1 Gruppenräume 

Die Gruppenräume werden in unmittelbarer Nähe 

der Klassenzimmer geschaffen. Es entstehen 

durch Umnutzung von bestehenden Räumen 

(ehemaliger Computerraum, Kopierzimmer, Vor-

raum Klassenzimmer etc.) sowie durch Einbau-

ten im Gangbereich (Gruppenräume und Lern- 

inseln) optimal gelegene Räume. 

 

5.2.2 Mittagstisch / Tagesstrukturen 

Die kibesuisse hat Richtlinien für den Flächenbe-

darf für Tagesstrukturen zur Betreuung von Kin-

dern im Kindergarten- und Primarschulalter 

herausgegeben. Daraus kann entnommen wer-

den, dass pro Kind 5 m2 als pädagogisch nutz-

bare Fläche anzunehmen sind.  

 

Reine Mittagstischbetreuung kann verdichtet 

stattfinden (3 m2), wenn weitere Räumlichkeiten 

(Turnhalle, Aula etc.) zur Verfügung stehen.  

Mit der vorgesehenen Schulraumerweiterung hat 

sich der Gemeindevorstand aufgrund der demo-

graphischen Abschätzungen entschieden, die ent-

sprechenden Räumlichkeiten für einen Mittags- 

tisch für 45 Kinder und eine Tagesstruktur für 35 

Kinder zu schaffen. 

 

Die Tagesstrukturen und der Mittagstisch sollen 

ebenerdig im Primarschulhaus bzw. in den heuti-

gen Unterrichtszimmern des textilen Gestaltens 

untergebracht werden. Die Nutzung für die Ta-

gesstrukturen und den Mittagstisch erfolgt koor-

diniert, das heisst zeitversetzt in denselben 

Räumlichkeiten (6). Die zwei Unterrichtsräume 

für das textile Gestalten werden in das Ober-

geschoss verlegt. Das heutige Zimmer der inte-

grativen Sonderschulung (ISS) im EG ist als 

Küche (5) vorgesehen.  

 

Indem der heutige Treppenaufgang optimiert 

wird, entsteht ein zusätzlicher Nutzungsbereich 

von rund 57 m2 auf drei Etagen. Weiter drängt 

sich der Umbau der WC-Anlagen auf.  

Planauszug Primarschulhaus, EG Nord



5.3 Umbau ehemalige Abwartswohnung  
Durch die Neueinordnung vom Mittagstisch wer-

den die Räumlichkeiten in der ehemaligen Ab-

wartswohnung frei und können anderweitig ein- 

gesetzt werden (vgl. Ziff. 5.2.2). 

  

Das Büro der Schulleitung, welches heute ge-

meinsam von Schulleitung und Sekretariat ge-

nutzt wird, stösst insbesondere für persönliche 

Gespräche mit Kindern, Eltern etc. an seine Gren-

zen. Aufgrund dessen sollen die ehemalige Ab-

wartswohnung bzw. die Räumlichkeiten des 

Mittagstisches als Schulleitungsbüro, Büros für 

die Schulsozialarbeit und die Schulische Heilpä-

dagogik sowie als Sitzungszimmer und Gruppen-

räume genutzt werden. Dies kann mit einem 

Durchbruch zur Abwartswohnung realisiert wer-

den.  

 

5.4  Kostenvoranschlag  

Der Kostenvoranschlag wurde mit einer Genau-

igkeit von +/- 10% erstellt. Zusätzlich zu den bau-

lichen Massnahmen sind im Gesamtkredit auch 

Rückbaukosten, Planungshonorare, Bauproviso-

rien während der Bauphase sowie Kosten für zu-

sätzlich benötigtes Mobiliar und Einrichtungen 

enthalten. Die Kosten lassen sich wie folgt auf die 

einzelnen Bauvorhaben aufteilen: 

 

Neubau Doppelkindergarten  

eingeschossig                            CHF  1'850'000 

Innere Verdichtung 

Primarschulhaus                        CHF     650'000 

Umbau ehemalige  

Abwartswohnung                      CHF     200'000 

allfällige Provisorien  

(z. B. Kindergarten)                    CHF     280'000 

Unvorhergesehenes                  CHF     520'000 

Total Verpflichtungskredit       CHF  3'500'000 

 

 

 

6. Realisierbarkeit und Tragbarkeit 

 
Phasenprogramm Schulhaus 

In der ersten Phase soll in den Frühlingsferien 

2027 die bestehende WC-Anlage saniert und auf 

den heutigen Stand der Technik gebracht werden. 

Gleichzeitig wird der heute bestehende Bespre-

chungsraum neben der WC-Anlage zur Küche 

vom Mittagstisch umgebaut.  

 

In den Sommerferien 2027 folgen die lärminten-

siven Arbeiten. Als erstes wird die bestehende 

Treppe im Primarschulhaus ausgebaut und 

durch eine platzsparende neue Treppe ersetzt. 

Die Sommerferien werden zudem für die Umbau-

arbeiten der Hauswartswohnung genutzt.  

 

In den Herbstferien werden zusätzliche Gruppen-

räume im bestehenden Schulhaus erstellt. 

 

Programm Kindergarten 

Vor den Frühlingsferien 2027 werden die proviso-

rischen Kindergartenräume gestellt. Die Ferien 

werden dann für den Rückbau des Kindergartens 

genutzt. Anschliessend wird der neue Kindergar-

ten aufgebaut. Dieser ist als vorgefertigter Holz-

elementbau vorgesehen, wodurch sich die 

Bauzeit verkürzt, um den Kindergarten auf das 

neue Schuljahr 2027/2028 in Betrieb nehmen zu 

können.  

 

Tragbarkeit 
Das Projekt lässt sich aufgrund der aktuell ver-

fügbaren flüssigen Mittel der Gemeinde Trimmis 

nur durch die Aufnahme von neuem Fremdkapital 

finanzieren, wodurch die Schuldenbelastung zu-

nehmen wird. Das Bauvorhaben wird den Finanz-

haushalt insbesondere durch Fremdkapitalzinsen 

und jährliche Abschreibungen zusätzlich belas-

ten. Bei den Betriebskosten werden keine mass-

gebenden Veränderungen erwartet.  

 

Kalkulatorische Kapitalkosten  

(fremdfinanziert, Zinssatz 1%)  CHF      35'000 

Abschreibungen Bauwerk  

(Abschreibung auf 33 Jahre)    CHF   106'000 

Total jährliche Kosten              CHF   141'000 
 

9
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In den vergangenen Jahren hat die Gemeinde 

Vorfinanzierungen für öffentliche Bauten im Um-

fang von CHF 3.3 Mio. gebildet. Ein Teil der Vor-

finanzierungen kann nach Bauabschluss für 

dieses Projekt aufgelöst und zur zusätzlichen Ab-

schreibung genutzt werden. Damit ist die finan-

zielle Tragbarkeit des Verpflichtungskredits ge- 

geben.  

 

Schlussbemerkungen  

Mit der Budgetgenehmigung vom 24.11.2025 

wurde der Teilkredit für das Projekt Schulraum-

erweiterung in der Höhe von CHF 850'000 mit 

einem Sperrvermerk gutgeheissen. Durch die Ge-

nehmigung des vorliegenden Verpflichtungskre-

dits durch die Gemeindeversammlung und die 

Urnengemeinde wird der Sperrvermerk aufgeho-

ben und die Mittel können beansprucht werden.  

 

Das nun vorliegende Umsetzungskonzept mit 

Grobkostenschätzung überzeugt dadurch, dass 

es die bestehenden Raumreserven effizient nutzt 

und räumliche Synergiepotenziale wie beispiels-

weise bei der Tagesstruktur mit Mittagstisch aus-

geschöpft werden. Insbesondere die Tagesstruk- 

tur mit Mittagstisch erfährt flächenmässig eine 

deutliche Aufstockung. Das Ganze befindet sich 

nun im Erdgeschoss und ist deshalb barrierefrei 

zugänglich. Ebenso kann durch die Schaffung der 

Gruppenräume direkt bei den Klassenzimmern 

eine optimale Nutzung im Schulunterricht ge-

währleistet werden. 

 

Anlässlich der Gemeindeversammlung wird 

Ihnen der Gemeindevorstand das Projekt sowie 

das dahinterstehende Konzept detailliert vorstel-

len. 

 

Nachfolgende Beilagen: 

Pläne Projektstand Februar 2026, welche auch 

auf der Homepage aufgeschaltet sind.

Antrag 

Der Gemeindevorstand beantragt der Gemeindeversammlung, die Verabschiedung des Verpflich-

tungskredites für den Neubau des Kindergartens Pavillon und für die Schulraumerweiterung in 

der Höhe von CHF 3'500'000 zuhanden der Urnenabstimmung zu genehmigen. 
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